
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ladebower Moor

Durchströmungsmoor

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Greifswald, Hansestadt
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schilfröhricht, Nährstoffarmes Torfstichgewässer, Himbeer-Birken-Erlenbruchwald, Schilf-Grauweidengeb.,
Pfeifengras-Rasenschmielen-Feuchtwiese, Schilf-Birkenbruchwald, Brennnessel-Grauweidengeb., Schmalblattrohrkolbenröhricht,
Schneidenröhricht

AH THabitate + Strukturen AH A FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00139

X X

Das Biotop umfaßt Teile des "Ladebower Moores". Es ist ein Durchströmungsmoor, das etwa 1,5 km nördlich von Greifswald liegt und als
NSG geschützt ist. Bedingt durch Entwässerung bzw. den Abbau von Torf herrschen degradierte Torfe vor, die feucht bis nass sind, die
Bedingungen sind überwiegend mesotroph. Das Biotop wird von z.T. extrem tiefen Randgräben (so nach Süden hin) umgeben, dahinter folgt 
Intensivgrünland bzw. Acker. Nach Osten schließt sich die "Ladebower Moorweide" an, die extensiv beweidet wird. Im Westen schließt sich 
der im Landkreis OVP liegende Biotopteil an.
Der südlichen Biotopteil wird von ausgedehnten Schilfröhrichten geprägt, in deren Unterwuchs Torfmoose in dichten Decken vorkommen 
können, sowie Sumpfreitgras und Gilbweiderich, so daß man das Röhricht als Stadium eines Basen- bzw. Kalk-Zwischenmoores ansehen 
kann. In der Nähe von kleineren Torfstichen kommen junge Moorbirken auf. Im nördlichen Biotopteil um die großen Torfstiche 
("Hartmannsche Teiche") kommen schilfreiche Birken-Erlenbruchwälder und Grauweidenfeuchtgebüsche vor, teilweise auch in ihrer 
entwässerten Form mit Brennnesseln bzw. Himbeeren im Unterwuchs. Am nördlichen Rand des Biotops liegt eine mesotrophe Feuchtwiese 
mit Pfeifengras, Rasenschmiele, Schilf, Steifsegge und Blutweiderich vor. Am Ufer der Torfstiche kommen als große Besonderheit 
Schneidenröhrichte und Röhrichte des Schmalblättrigen Rohrkolbens vor. Seltenheiten wie Breitblättriges Knabenkraut, Rundblättriger 
Sonnentau, Färber-Scharte und Teufelsabiß werden im Biotop beobachtet, das auch in ornithologischer Hinsicht von großer Bedeutung ist. 
Möglicherweise als Folge der 1993 eingeleiteten Wiedervernässung (Abriegelung von Entwässerungsgräben) sterben einzelne Baumgruppen 
ab. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-G.Mohr

Ornithologisch bedeutsames Biotop.
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Phragmites australis

Betula pubescens Sphagnum spec. Molinia caerulea Alnus glutinosa
Cladium mariscus Urtica dioica Deschampsia cespitosa Salix cinerea
Calamagrostis canescens Rubus idaeus Solidago canadensis Carex elata
Juncus inflexus

Juncus conglomeratus Dactylorhiza majalis majalis Achillea millefolium Drosera rotundifolia
Succisa pratensis Serratula tinctoria Lychnis flos-cuculi Thalictrum flavum
Iris pseudacorus Typha angustifolia Sonchus palustris Calystegia sepium
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Rosa spec. Prunus spinosa
Sambucus nigra Juncus effusus Tanacetum vulgare Calamagrostis epigejos
Carex acutiformis


